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Die „Nachrichten " erscheine«

Wöchentlich3Mal : Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend,
'/ ĵährlicher Abonnements¬

preis 1 Mark 28 Pfg . resp.

1 Mark 50 Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬

stalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstr . Nr . b.

Ins erate find en diewirks amste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — Ausländ.

SOPfg . .

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von

Büttner . Rastede : Herr
Post - Expediteur Mönnich.
Bremen : Hr. E . Schlotte

und W . Scheller.

Stadt Land.
Zeitschrift für sldenbrrrgifche Gemeinde - rmd Lmrdes - Interessen

^ 30. Donnerstag , - en 13 . März. 1890.
Aus Rußland.

Recht trübe Nachrichten kommen gegenwärtig aus

Rußland , die um deswillen auch für Deutschland von

Bedeutung sind , weil sie die Kriegslust der panslavisti-
schen Partei ganz erheblich dämpfen werden . Es ist
kein Zweifel , daß die sociale Frage auch im Czaren-
reiche eine Rolle zu spielen beginnt , daß der Boden,
auf welchem der Thron des Czaren sich erhebt , heute
schwächer ist, als je in diesem Jahrhundert . Dis Nihi¬
listen , welche bisher allein ihre Angriffe auf den russi¬

schen Selbstherrscher richteten , waren doch immer nur an

Zahl gering , wenn man die gesammte Einwohnerzahl
des Reiches in Betracht zog . Sie konnten an eine

offene Umwälzung nicht denken und mußten sich begnügen,
durch den Schrecken zu wirken . Alle Hinrichtungen
und Verbannungen sind auch nicht im Stande ge¬
wesen , die Nihilisten auszurotten , und die neuesten Nach¬
richten aus Petersburg beweisen , daß die Schreckens¬
partei heute noch ihre Beziehungen in der nächsten
Umgebung des Kaiser unterhält . Denn wie wäre es

sonst möglich gewesen , daß vor einigen Tagen Atten¬
täter mit Bomben in dem von der russischen Kaiser¬
familie bewohnten kleinen Anitschkow - Palais verhaftet
werden konnten ? Wie gesagt , waren die Nihilisten in¬

dessen nur dem Kaiser gefährlich , aber nicht dem russi¬
schen Reiche , wenn auch indirect wohl große Ver¬

wirrungen hervorgerufen werden können . Schlimmer
sind aber die Zustände , welche in der großen Bevölke-

rungsmaffe obwalten . Neulich ist aus Petersburg der

erste Streik gemeldet worden , und das will bei dem

genügsamen Character des russischen Arbeiters viel be¬
deuten . Doch am ärgsten sind die Verhältnisse auf
dem platten Lande , sie sind so arg , daß der Ausbruch
von blutigen Unruhen über kurz oder lang zu be¬

fürchten ist . Die russische Regierung , die rathlos
ist , schweigt die unliebsamen Erscheinungen vor¬

läufig einfach todt ; aber Alles muß seine Grenzen
haben , und die gegenwärtige Gleichgiltigkeit wird auch
bald genug ihr Ende erreichen . Die russische Landbe¬

völkerung ist zufolge der geringen Einnahmen , ihrer
Trägheit und Trunksucht gänzlich herabgekommen , und
nur verhältnißmäßig wenige Bezirke sind es , welche
durch Fleiß und Thätigkeit rühmlich hervorragen.
Die Mehrzahl der Dörfer ist furchtbar verwahrlost , Ver¬

brechen und Gewaltthätigkeiten , Angriffe auf die Guts¬

besitzer , denen es ebenfalls meist recht schlechtgeht , kommen

Tag für Tag vor und werden nur durch die russische
Censur vor dem genauen Bekanntwerden bewahrt.
Das Landvolk verwildert , auf die Vorgesetzten Behörden
wird nur wenig geachtet , die Steuern werden ver¬

weigert , Grund und Boden werden veräußert , um nur
erst wieder Geld zu bekommen , und Niemand kümmert

sich um das , was später werden soll . Es wird nun ge¬
sagt, die Schuld an diesen unheilvollen Zuständen trage
die durch Alexander II . vollzogene Aufhebung der Leib¬

eigenschaft der Bauern . Die Leute seien für ein selb¬

ständiges Wirthschaften absolut nicht reif gewesen.
Anfänglich , als die Zeiten für die Landwirthschaft noch
günstig lagen , sei ja Alles gegangen , aber nun , wo
trübe Momente hereingebrochen , zeige es sich , daß der

russische Bauer für einen soliden landwirthschaftlichen
Betrieb ungeeignet sei.

In diesen von Russen vorgebrachten Erklärungen
liegt aber zugleich der schwerste Vorwurf für die

russischen Behörden und Beamten . Die russische Re¬

gierung hat sich um die Landbevölkerung zuerst , nach
der Aufhebung der Leibeigenschaft , wenig , später gar
nicht gekümmert . Man war froh , wenn man seine
Steuern erhielt , die Beamten ließen sich bestechen, und
so verlernten die Landleute den Respect , wurden
saul und ließen ihre Wirthschaft gehen, wie sie'
wollte . Die unheilvolle russische Regierungs - Wirth-
ichüst hat den Samen zu den jetzigen Verhältnissen
gestreut, und heute geht eben auf , was man selbst
verschuldet. Alle zuverlässigen Privatmittheilungen aus
den verschiedensten russischen Bezirken stimmen darin

überein , daß die halb oder ganz ruinirten Landleute

auf allerlei Gewaltmittel sinnen , um sich aus ihrer
verzweifelten Lage zu befreien , für welche in der bis¬

herigen Praxis keine Besserung zu erzielen ist . Wohin
sich die Gedanken erstrecken, ergiebt sich aus der knappen,
aber schwer bedeutsamen Mittheilung , daß sich Nie¬
mand zu wundern braucht , wenn in Rußland Zeiten
kommen , die denen des großen Bauernkrieges ähneln.
Dem Czaren fehlt es nicht an Bajonetten und Säbeln,
um jede Erhebung sofort blutig zu unterdrücken ; aber
ein Land , in welchem eine ganze , gewaltig große
Menschenclaffe mit wahren Verzweiflungsgedanken sich
trägt , kann nicht an kriegerische Verwicklungen denken.
Die vorstehende Schilderung der russischen Landver-

hältniffe ist durchaus nicht übertrieben , sie entspricht
buchstäblich der Wahrheit , und es würde darüber schon
viel mehr bekannt geworden sein , wenn eben die

russische Censur nicht wäre.

Rundschau.
— Der Kaiser hat dem Staatsseeretär von

Bötticher den schwarzen Adlerorden verliehen . Wenn
irgend ein Reichsbeamter , so hat wohl der unermüd¬

liche Vertreter des Fürsten Bismarck diese Auszeichnung
verdient . Ist doch in Preußen , im Reich und selbst
im Auslande nur eine Stimme der Anerkennung der

großen staatsmännischen Begabung , der unermüdlichen
Ausdauer , der unvergleichlichen Arbeitskraft und per¬
sönlichen Liebenswürdigkeit des Herrn Ministers , dessen
Verdiensten in erster Linie das glückliche Zustande¬
kommen der socialpolitischen Reformen zu danken ist.
Wie Herrn v . Bötticher die Ausarbeitung der Gesetz¬
entwürfe oblag , so hatte er auch fast ausschließlich am

Ministertische die Vertheidigung derselben gegen die

Opposition zu führen , und er hat sich dieser dornen¬
vollen Aufgabe mit viel bewundertem Geschick, nie er¬
mattender Spannkraft des Geistes und des Körpers
unterzogen und es dabei in glücklichster Weise ver¬

standen , den rednerischen Kampf mit allem Nachdruck
für die Sache , doch ohne jede Herausforderung zu
führen , sodaß Herr v . Bötticher zu den in der parla¬
mentarischen Geschichte so außerordentlich seltenen
Ministern gehört , denen trotz jahrelanger entschiedener
Bekämpfung der Opposition doch keine Gegner ihrer
Person entstanden sind . Wo immer Herr v . Bötticher
amtlich gewirkt hat , ist ihm die allgemeine Achtung,
Liebe und Verehrung der Bevölkerung zu Theil ge¬
worden.

Der Ordensauszeichnung ist ein huldvolles kaiser¬
liches Handschreiben beigesügt . Der Kaiser knüpft in

demselben an die Verleihung die Erinnerung , daß der

verstorbene Kaiser die Socialreform in die Hand ge¬
nommen habe , die er selbst, der regierende Kaiser , mit
allem Nachdruck fortzusetzen sich bestrebe und die in

Minister v . Bötticher eine Hauptstütze gefunden habe.
Der Kaiser erkennt mit warmen Worten die Dienste
an , die bisher der Minister v . Bötticher geleistet,
spricht ihm sein volles Vertrauen und seine Werth¬
schätzung aus und hofft , daß diese Verleihung Herrn
v . Bötticher zum Sporn und zur Anregung bei der
weiteren Arbeit werden möge.

— Wie die „ Voss. Ztg .
" mittheilt , ist zum Nach¬

folger des preußischen Gesandten in Stuttgart
Graf Philipp von Eulenburg , gegenwärtig preußischer
Gesandter in Oldenburg , bestimmt.

— Der Reichstag soll am 15 . April zusammen¬
treten.

— Es verlautet aus zuverlässiger Quelle , daß die

Militärvorlage schon im April dem Reichstage
zugehen werde . Es werden gefordert 70 neue Batterien

nebst den erforderlichen Specialtruppen ( Pioniere und

Train ) .
— Der Abgeordnete Richter ist aus dem

Vorstande der Landtagsfraction der freisinnigen Partei

ausgeschieden . Die „ Freisinnige Zeitung " meldet diese

Thatsache ohne nähere Begründung.

Hierzu eine Beilage

— Bei dem nunmehr eingesührten rauchschwachen
Pulver bilden die Helme der deutschen In¬
fanterie mit ihren weithin glänzenden Beschlagtheilen
ein treffliches Zielobject . In deutschen Armeekreisen
erwägt man nun die Frage einer Aenderung in der

Kopfbedeckung oder doch wenigstens den Ersatz der
glänzenden Messingtheile durch solche aus matter Bonce.

— Ein bisheriger schweizer Cavallerieossieier,
Lieutenant Perrot , ist in den preußischen Dienst über¬

getreten und im 13 . Husarenregiment angestellt worden.
— Nach einem äußerst beschwerlichen mehrstündigen

Marsch von Saadani aus stieß Major Wißmanrr
am Sonntag auf Bana Heri . Die befestigte Stellung
desselben wurde , wie das „ B . T ." meldet , angkxKMn
und nach hitzigem Gefecht im Sturm genommen . Bana
Heri ist total geschlagen , seine Verluste sind groß , er
selbst ist entkommen . Auf deutscher Seite fiel ein

Officier , ein anderer Officier sowie mehrere deutsche
und eingeborene Soldaten wurden schwer verwundet.
Die Hitze war furchtbar und auf dem Marsche sind
leider ein Officier und mehrere eingeborene Soldaten
Wißmanns dem Sonnenstich erlegen.

— Dem „ Temps " zufolge würde Frankreich
auf der Berliner Conserenz durch 5 Delegirte vertreten
sein , und zwar durch die Senatoren Jules Simon und
Tolain , den Deputirten Burdeau , einen Bergingenieur
und einen socialistischen Arbeiter namens Finance . Jules
Simon mache die Annahme des Mandats noch davon
abhängig , daß über die Mission unter den französischen
Delegirten vorher ein Einverständniß erzielt werde.

— Der französische Colonialminister Etienne be¬
richtete in der Kammer über Kämpfe der fran¬
zösischen Truppen in Westafrika mit den
Schaaren des Königs von Dahomey . Der Minister
erklärte , alle Versuche , den König zur Anerkennung
der abgeschloffenen Verträge zu bewegen , seien fehl¬
geschlagen , im Gegentheil habe er die französischen Be¬
sitzungen angegriffen , sei aber mit großem Verlust
zurückgeschlagen . Durch Verrath seien einige fran¬
zösische Bürger gefangen . Werde der König nicht völlige
Genugthuung geben , so werde er eine empfindliche
Züchtigung erhalten , lieber die stattgehabten Kämpfe
wird noch mitgetheilt , daß auch die Franzosen sehr starken
Verlust hatten . Die Dahomeytruppen zeigten sich so
geschickt , daß schon das Gerücht im Schwünge ist , sie
würden von einem deutschen Officier geführt . Die
Amazonengarden desDahomeykönigs , die in ihrer bunten
Tracht ebenfalls am Kampfe theilnahmen , machten den
Franzosen thatsächlich viel zu schaffen.

— Das Aussehen und die Uniform der königlich
Dahomey

' schen Amazonen schildert Zöller in dem
Buche „ Forschungsreisen in der deutschen Colonie
Kamerun " also : Man denke sich junge , schlanke und
ausgesucht kräftige Frauen , die , ohne unweiblich zu
werden , dennoch einen unbezweifelt kriegerischen Ein¬
druck Hervorrufen . Diese Vereinigung des weiblichen
und des kriegerischen würde bei Europäerinnen kaum
denkbar sein ; sie erklärt sich , so wie ich mir die Sache
vorstellte , durch die eigenthümliche Bildung des Neger¬
skelets und besonders durch dis Schmalheit des weib¬
lichen Negerbeckens . Negerinnen von unvermischtem
Blut (bei Mulattinnen ist es gerade umgekehrt ) haben
nur selten üppige Formen und ähneln in Bezug auf
den Knochenbau in auffälliger Weise den Männern.
Man muß sich daher die Amazonen ungefähr so vor¬
stellen, als ob die erwachsenen Zöglinge eines deutschen
Mädchenpensionats turnten oder kriegerische Spiele ver¬
anstalteten . Die Behauptung , daß bei den Kriegerinnen
von Dahomey ebenso wie bei den mythologischen Amazonen
der alten Griechen eine Brust abgeschnitten werde , ist
unrichtig . Eine eingehende Schilderung verdient die
auffallend hübsche Uniformirung , die unsere Theater-
directoren behufs etwaiger Balletaufführungen zum
Muster nehmen könnten . Unter einer weißen , schirm-
losen , mit schwarzgestickten Thierbildern (Eidechsen,
Vögel rc .) geschmückten Jockeykappe lugen die frischen,
jugendlichen Gesichter recht freundlich hervor . Die



Füße sind nackt, aber die Beine mit kurzen bis ober¬
halb der Knie reichenden grünen , gelben oder rothen
Höschen bekleidet . Eine in allen Farben des Regen¬
bogens gestreifte , die Arme und den Hals unbedeckt
lassende Tunica von Seide oder Sammet umschließt
den von einem Corsett (einheimisches Fabrikat ) ge¬
stützten Oberkörper . Der schlanke Wuchs wird noch
ganz besonders durch einen ebenfalls vielfarbig ge¬
streiften Gürtel hervorgehoben , in dem an der linken
Seite das kurze Schwert steckt und an dem vorn die
schwarzlederne Patronentasche befestigt ist . Eine weiß¬
seidene oder hellgrüne , jedenfalls hellfarbige Schärpe
wird in ähnlicher Weise getragen , wie von unserer
Infanterie die aufgerollten Mäntel . Die Bewaffnung
besteht aus Schwertern , Streitäxten und Steinschloß¬
gewehren.

OriMal -ComsMdeM« und Mim.
— Die rechtzeitige Umschreibung von Kirche«

stnhlen und Grabstellen wird oft versäumt.
Nach dem Ges . vom 16 . Dec . 1864 ist innerhalb
3 Monaten , vom Tage der Veränderung des Besitzers
an gerechnet , die Umschreibung nachzusuchen , Die Ver-
säumniß innerhalb der vorgeschriebenen Zeit wird mit
einer Geldstrafe von 3 Mk . für 1 — 5 Kirchenstühle
oder Grabstellen , und von 6 Mk . für mehr als 5 der¬
selben belegt . Die Brüche fließt freilich in die kirchl.
Almosenkaffe , doch wird mancher lieber freiwillig , als
gezwungen den Armen geben . Die Anmeldung zur
Umschreibung hat beim Kirchenrechnungsführer Herrn
Schumacher zu geschehen.

*

*

*
— Das Coneert des Fräuleins Anna Wisthaler,

auf welches in diesem Blatte schon aufmerksam gemacht
wurde , findet im Casinosaale Mittwoch , den 19 . März,

. N " ^ .ds 7 Uhr , unter der Benennung : Musikalisch-
declamatorische Soiröe , statt . Das Programm wird
sich aus Folgendem zusammenstellen : Anna Wisthaler:
Gesang , u . a . : Arie aus dem „ Nachtlager von Granada,"
Lieder von Rubinstein , Schumann , Mendelssohn , Duette
mit Fräulein Kuhlmann . Herr Hofcapellmeister Dietrich:
Accompagnement . Streichquartett von folgenden Herren
der Großherzoglichen Hofcapelle : Düsterbehn , Klapproth,
Kufferrath , Schärnack . Improvisationen von F . Manns.
Violoncello : Herr Hildebrandt : Andante von Golter-
mann . Declamationen : Frau Droescher , Herr Krähl,
Herr Schwemer . — Billets sind vom Montag ab in
der Schmidt ' schen Buchhandlung (Segelken ) und Abends
an der Casse zu haben.

*
->-

*
— Reiterfest . Den vielfach ausgesprochenen

Wünschen nachzukommen , wird am Sonntag , den
16 . März , in der Reitbahn des Herrn Lehnhardt eine
Wiederholung des mit allgemeinstem Beifall aufge¬
nommenen Reiterfestes vom 8 . März stattsinden . Es
wurde gerade der Sonntag zu dieser Wiederholung
gewählt , um auch denen , welche in den Wochentagen
am Besuche verhindert sind , Gelegenheit zu geben,
theil an einem Vergnügen zu nehmen , welches nicht
zu den alltäglichen gehört.

X — Am Dienstag Abend fand auf den Schieß¬
ständen in Bürgerfelde ein Abendmanöver der
Infanterie statt , an welchem vier Compagnien theil-
uahmeu . Gegen 10 Uhr kehrten sie in die Caserne zurück.

— Bei der am 6 . März d . Js . im Kampf-
genossen -Berein Oldenburg stattgefundenen Neu¬
wahl des Caffenführers , des 2 . Schriftführers und des
stellverrr . Vorsitzenden sind die bisherigen Inhaber dieser
Ehrenämter (Kam . Schwegmann , Memmen und Jtzken)
mit 57 von 58 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.

rjr -i«
*

— Der Schlachter Fr . Fried verkaufte heute,
Mittwoch , in der hiesigen Markthalle das Fleisch einer

feiten Kuh , welche das ansehnliche Gewicht von
1000 Pfund Schlachtgewicht präsentirte.

*
»

*

Dauelsberg . Auf unserer Arbeiter - Colonie
befinden sich zur Zeit 36 Colonisten , von denen 18
im Oldenburgischen und 8 in Bremen geboren sind,
wie denn überhaupt seit längerer Zeit im Gegensatz zu
früher unter den Colonisten die Zahl der im Olden-
burgischcn und in Bremen gebornen ganz erheblich
überwiegt ; von den 36 Colonisten , welche den zeitigen
Bestand ausmachen , sind dem Gewerbe nach 2 Schreiber,
1 Bäcker, 2 Cigarrenarbeiter , 1 Maurer , 1 Müller,
1 Maler , 5 Zimmerer , 1 Steindrucker , 1 Dachdecker,
die übrigen gewöhnliche Arbeiter , der Confession nach
34 evangelisch und 2 katholisch ; die Verpflegungskosten
haben im Februarmonat pro Mann und Tag 29 H
betragen .

* »
*

Varel , 8 . März . An der hiesigen berechtigten
Landwirthschaftsschule unterzogen sich gestern 8 Schüler
der ersten Classe der mündlichen Abgangsprüfung , die
unter Vorsitz des Herrn Geh . Schulraths Ramsauer
und in Anwesenheit des Herrn Geh . Oberkammerraths
Rüder aus Oldenburg stattsand . Sämmtliche Schüler,
Heinr . Buß aus Aurich , Herrn . Dierksen aus Esens-
Hammer - Oberdeich , Ad . Gerten aus St . Jooster - Groden
im Jeverland , Bernard Gersema aus Visquard in

Oftfriesland , Aug . Heye aus Bremen , Friedr . Janßen
aus Uffenhausen bei Tettens , Tanne Tannen aus
Westbense in Ostfriesland und Ad . Tantzen aus Hoben-
sühne in Butjadingen , haben die Prüfung bestanden
und damit die Berechtigung zum Einjährig -Freiwilligen-
dienst erworben.

-j- -ir

Jever , 11 . März . Gestern fand am Marien-
Gymnasium unter Vorsitz des Herrn Geh . Oberschul¬
raths Ramsauer die Abiturientenprüfung statt . Dies¬
mal waren nur drei Prüflinge vorhanden , aber alle drei
bestanden das Examen . Es wollen studiren Friedrichs
Theologie , Menzler Jura und Schmeden Medicin . Der
Schluß des Schuljahres wird mit einem Schauturnen
sämmllicher Gymnasialclassen begangen.

— „ Wie freu '
ich mich, wie freu '

ich mich ! " singen
jetzt die „ Getreuen von Jever, " denn gestern wurden
die ersten Kiebitze gesehen . Hoffentlich hat der Winter
mit dem Schnee und Frost der letzten Tage seine
Abschiedskarte abgegeben und Bismarck wird das be¬
kannte Geburtstagsangebinde der „ Getreuen " zur rechten
Zeit in Empfang nehmen können.

— Herr Director Narten aus Oldenburg hat sich
bereit erklärt , im hiesigen Verein für Alterthumskunde
einen Vortrag über die Entwickelung des Gewerbe¬
musters zu halten und damit eine Ausstellung kunst¬
gewerblicher Erzeugnisse verschiedener Zeitepochen zu ver¬
binden.

— In den nächsten Tagen werden hier Vorstellungen
einer Hamburger plattdeutschen Theatergesellschast unter
Direction eines Herrn von Gogh stattfinden.

* -t-

Seefeld . Welch' großen Werth unsere Pferde¬
züchter darauf legen , einen guten Stamm Zuchtpferde
(Stuten ) zu besitzen, beweist die Thatsache , daß in der
kürzlich hier stattgehabten Auction des verstorbenen
Domainen - Pächters Garlich - Speckels 2 Zuchtstuten im
Werthe von 6200 Mk . verkauft worden sind und zwar
die Stute lkignockaras , Mutter des Stamm - und
Prämienhengst St . - R . Nr . 35 , geb . 1881,
vom MmiArant , aus der Xausiüu , für 2800 Mk . und
die Stute lkansa , Tochter der lkigusäums , St . - R.
Nr . 151 , geb . 1886 , vom ^ .räo , für 3400 Mk.

Bremen , 10 . März . Wir berichteten vor einigen
Tagen , daß die hiesigen Tischlergehilfen ihren Meistern
mit der Niederlegung der Arbeit drohen , wenn ihnen
nicht der neunstündige Arbeitstag bewilligt wird . Wie
nun in einer gestrigen , zahlreich besuchten Versammlung
der Gesellen mitgetheilt wurde , hatten bis zum Nach¬
mittag etwa 60 Arbeitgeber der Forderung Folge ge¬
leistet . Es befanden sich darunter die Besitzer der be¬
deutendsten Werkstätten . Im ganzen dürften hier etwa
150 Tischlermeister etablirt sein . Bei den Meistern,
welche bewilligt haben , soll heute weiter gearbeitet
werden , in den übrigen Werkstätten wird gestreikt.
Für die Dauer des Streiks verpflichteten sich die Theil-
nehmer der gestrigen Versammlung , sich auf Ueber-
stunden , für welche inzwischen der Lohnaufschlag fest-
gestellt werden soll, nicht einzulassen . Ein Vorschlag
der hiesigen Tischlerinnung , die Gesellen möchten die
Forderung des neunstündigen Arbeitstages noch 14 Tage
anstehen lasten , wurde von der Versammlung abge¬
lehnt . — Der Cassirer einer hiesigen größeren Firma
ist gestern , der Unterschlagung verdächtig , verhaftet
worden . (Wes . - Ztg .)

*
*

*

Cmden , 11 . März. Der religiöse Fanatismus
forderte hier ein beklagenswerthes Opfer . Die hiesige
Baptistensecte vollzog am vergangenen Sonntag an
einem hiesigen 21jährigen Dienstmädchen die Wieder¬
taufe , wie man sagt , in kaltem Wasser . Kaum dem
Bade entstiegen , noch während des Ankleidens , gab das
Mädchen in Folge eines Herzschlages seinen Geist auf.

— Ans der Reichshauptstadt . Ueber dis
Berliner Eheschließungen plaudern die Acten der
Standesämter manche interessante Einzelheiten aus.
Schon die Thatsache , daß im vorvergangenen Jahre
15,792 Ehepaare den Bund für das Leben geschlossen,
zeigt, daß die Furcht vor der Ehe in Berlin doch noch
nicht gar so sehr verbreitet ist , wie manche Mütter
heirathsfähiger Töchter behaupten . Sieht man sich
die einzelnen Ehepaare an , so ergiebt sich , daß sich
unter den Männern , welche den verhängnißvollen Schritt
wagten , 13,786 Junggesellen , 1582 Wittwer und
424 Geschiedene , unter den Frauen dagegen 14,360
Jungfrauen , 1055 Wittwen und 377 Geschiedene be¬
fanden . Was das Alter der Heirathenden betrifft , so
eröffnet eine Jungfrau im Alter von 15 Jahren die
lange Stufenleiter , iyr folgen 30 Jungfrauen im Alter
von 16 Jahren und die Kette setzt sich durch alle
Altersclassen fort und wird beschlossen durch eine
Wittwe , die im Alter von 69 Jahren noch einen neuen
Ehebund schloß. Unter den Männern wird die Scala
durch zwei Jünglinge im Alter von 19 Jahren er¬
öffnet , ihnen folgen 3580 im Alter von 20 — 24 Jahren
und daß die Männer den Frauen in der Heirathslust
noch „ über " sind , zeigt die Thatsache , daß sich unter
den „ jungen Ehemännern " acht im Alter zwischen 70
und 74 , drei zwischen 75 und 79 , und einer sogar
im Alter von 82 Jahren befand . Von den Letzteren

war ein Fünsundsiebzigjähriger überhaupt noch M 6
verheirathet und ehelichte eine Jungfrau im Alter v«,

^
35 bis 40 Jahren , von den anderen über Siebzig
jährigen führten noch 20 gleichfalls Jungfraue , ^
heim , einer sogar eine solche unter 25 Jahr ^ ^
und der 82jährige führte eine Jungfrau unt «

^
50 Jahren zum Standesamt . 1135 Jungfrauen ver "
banden sich mit Wittwern 2 ., 3 . und 4 . Ehe, zz , ^
Jungfrauen mit Geschiedenen 2 . , 3 . und 4 . Ehe, a,j

"

der andern Seite führten 635 Junggesellen ebetz
viele Wittwen 2 . , 3 . und 4 . Ehe und 247 ebenso vieli

^

Geschiedene 2 ., 3 . und 4 . Ehe heim . Die Alterz ?
unterschiede der Heirathenden sind oft ganz gewaltig, !
In 11,062 Fällen war der Mann älter wie die Fra«
darunter in 29 Fällen über 30 Jahre älter , in Sl >
Fällen 25 — 30 Jahre . In 4730 Fällen dagegen w«, !
der Mann jünger als die Frau ; darunter befind, , !
sich 301 Fälle wo die Frau 10 — 30 Jahre älter w«,
in 13 Fällen hatten Männer zwischen 20 und 35 Jahr ^

'

Frauen im Alter von 50 bis 55 geheirathet , ch ;
Dreißigjähriger führte eine 60jährige zum Altar «

'

in 3 Fällen war die Frau mehr als 30 Jahre älts ,als der Mann . Von den Wittwern haben sich 5A
noch im Trauerjahre , 357 nach 1 — 2jähriger Ehelosiz ^
keit wieder verheirathet , 2 haben 19 bis 20 Iah «

'

einer 26 bis 27 Jahre , einer 30 Jahre den Wittwa ,
stand ertragen , ehe er sich wieder zur Ehe entschloß
Auch unter den Wittwen befanden sich 72 , welche nos
innerhalb des Trauerjahres zur Ehe schritten , dagegs
haben 74 eine 10 - bis 20jährige und 4 sogar e«
21 - bis 24jährige Ehelosigkeit ausgehalten , ehe sie aber
mals mit einem Manne die Ringe wechselten . Int«
essant ist auch, daß sich in 4 Fällen Geschiedene Wied,
vereinigt haben und zwar je ein Paar im 2 . , im z
im 13 . und im 23 . Jahre nach der Ehetrennung . -
Heirathen zwischen Blutsverwandten haben 108 statt
gefunden und zwar in 102 Fällen zwischen Geschwiß«
kindern und in 6 Fällen zwischen Onkel und Nicht,

Köhrungsbericht.
Rodenkirchen , 10 . März. Bei der heute hi,

stattgehabten Nachköhrung der Hengste sind folgend
Thiere angeköhrt worden:

Aus dem Amt Butjadingen.
1 . Der Hengst des Theodor Martens zu Ellwürd«

geb . 1875 , dunkelbraun , Vater : Hannov . Heust ckouy
Xorä , Mutter : Tochter der englischen Stute M
lkratt , Stamm - und Prämienname L St .-Üi
Nr . 2 . (Bei der Hauptköhrung 1889 zurückgeseß
weil lahm und daher nicht zu beurtheilen .)

2 . Der Hengst des Nicolaus Dencker zu Wadde »!
geb . 1887 , rothbraun , Vater : Sohn des Pr . - Landbefi
XöuiZ , Mutter : vom 6rsck "iVocksl aus St . - R . A

3 . Der Hengst der Geldes u . Francksen zu Rns
warden , geb . 1887 , dunkelbraun , Vater : ein M
raamisii -Hengst , Mutter : vom

4 . Der Hengst des G . P . Gerdes zu Moors«
geb . 1887 , dunkelbraun , Schlußstern , Vater : ^ .räi
St . - R . Nr . 7 , Mutter : ki ^ uockaras , St . - R . Nr . 3!

L . Aus dem Amt Brake.
5 . Der Hengst des Heinr . Gräper zu Hammel

wardermoor , geb . 1887 , dunkelbraun , beide HinterfH
niedrig weiß , Vater : Sohn vom lorwZ Otlloll«
Mutter : üröKuunZ.

6 . Der Hengst des Aut . Hedden zu Schwei , gel
1887 , dunkelbraun , Vater : LmiZraut , St . - R . Nr . !
Mutter : vom Orab 'tiVsäsI aus St . - R . Nr . 91.

7 . Der Hengst des Joh . Ebeling zu Ovelgönne
geb . 1887 , dunkelbraun , kl . Stern , Vater:
St . -R . Nr . 18 , Mutter : lAsvsIanä -Stute.

6 . Aus dem Amt Elsfleth,
8 . Der Hengst des Joh . Böning zu Neuenbnl

, geb . 1879 , schwarzbraun , Vater : Wulfs Xormauusr
! Hengst , Mutter : vom Orab IVsclol aus St . - R . Nr . Ä

(War bei der Hauptköhrung 1889 thierärztlich efl
schuldigt .)

9 . Der Hengst des Hinr . Koopmann zu BettiV
bühren , geb . 1887 , dunkelbraun , Vater:
St . - R . Nr . 1 , Mutter : ^ ninu , St . -R . Nr . 17.

10 . Der Hengst des Aug . Schmidt zu Neuenfeld ',
geb . 1887 , dunkelbraun , Vater : Ostfr . Prämien - HeU?
LsrMarä , Mutter : Ostfr . Stute.

11 . Der Hengst der Lüerssen u . Büsing zu AM
huntorf , geb . 1887 , schwarz, Vater : NaZnat , St .-^
Nr . 1 , Mutter : 61svsIanä -Stute.

12 . Der Hengst der Kimme u . Ostendorf zu Nord «-
moor , geb . 1887 , rothbraun , Vater : Läo , St . -^
Nr . 15 , Mutter : vom Oruk ^ säsl aus St . -R . Nr . St
und Xutbalia aus St . - R . Nr . 31.

13 . Der Hengst des H . Gerdes zu Ranzenbütt«
geb . 1887 , schwarz , Vater :

'Wultrain , St . -R . Nr.
Mutter : ^ .sins,.

14 . Der Hengst des H . Schwarting zu Husum
geb . 1887 , dunkelbraun , Vater : Xräo , St . - R . Nr . ^
Mutter : Lslioa , St . - R . Nr . 32.

Von vorstehenden Thieren sind die uä 12 , 13 um
14 genannten Hengste der Kimme u . Ostendorf ^
Nordermoor , H . Gerdes zu Ranzenbüttel und L
Schwarting zu Husum zur Angeldsprämien - Concurreni
ausgesetzt.



Larrdwirthschastlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg . Am

Sonnabend , den 15 . März , Nachmittags 5 Uhr, in
Siebsls Gasthanse zu Ohmstede . Tagesordnung : 1.
Vortrag des Herrn Generalsecretärs Or . Poppe über

Kalk und seine Bedeutung für unsere Culturpflanzen.
"

z , Rechnungsablage pro ! 889 . 3 . Vorstandswahl. 4.
Verschiedenes.

Huntlosen - Großenkneten. Am Sonntag , den
16 . März, Nachm . 3 Vs Uhr, in Hellbusch Gasthause

zu Großenkneten . Tagesordnung : 1 . lieber Stickstoff¬
düngung. 2 . Bericht über die letzte Central-Ausschuß-
Sitzung. 3 . Verschiedenes.

Ra siede . Sonntag , den 16 . März , Nachm . 4 Uhr,
in Ehr. Tapken Gasthause zu Wiefelstede . 1) Bericht
über die letzte Central - Ausschuß -Sitzung ; 2) Vertheilung
der neuesten Broschüre von Prof. Wagner ; 3) Wann
und zu welchen Culturpflanzen soll Chilisalpeter aus-
gesäet werden ; 4) Vertheilung von Abreißkalendern; 5)
Vorstandswahl.

Neuenburg. Sonntag , den 16. März, Nachm.
6 Uhr, in Gerdes Wirthshause zu Bockhorn . Tages¬
ordnung : 1) Thomasmehl und Kainit , Referent Herr
A . von Negelein; 2) Mergelung ; 3) Verschiedenes.

Nach Schluß dieser Versammlung: Generalversamm¬
lung des landw. Consumvsreins. 1 ) Rechnungsablage;
2) Der Einfluß des neuen Genossenschaftsgesetzes auf
die landw. Consumvereine; 3) Bestellungen auf Kunst-
Dünger und Sämereien.

Oldenburgische Staatsbahn.
Der Personenzug 12 .05 Mittags

von Nordenham nach Hude wird bis
weiter Vieh nach Stationen der

- Richtung Uelzen und Hannover ohne
Zuschlag befördern.

Oldenburg, den 10 . März 1889.
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direction.

Kirchennachricht.
Am Freitag , den 14 . März:

Passionsgottesdienst (6 Uhr) : Pastor Roth.
Am Sonnabend , den 15 . März:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Pralle.

A nzeigen.

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 14. März d . I ., Nachm.

4 Uhr . werde ich im Auctionslocale
Hierselbst nachfolgende Pfandobjecte:

1 Partie L »« a « < i»1«>z» ii«,
Kleiderbürsten . Seifen , Haaröl re . ,

zwangsweise versteigern.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend , den 13. März d . I .,

Nachm . 3 Uhr, kommen beim Wirth
Schütte zu Osternburg:

1 Kleiderschrank, 2 Sophas , 1 Com-
mode, 1 Glasschrank und 1 Eck¬
schrank

zur öffentlichen Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Zwischenahn . Der KöterI . F . Schröder

zu Osterscheps läßt wegen beabsichtigter Verkleine¬
rung des landwirthschaftlichenBetriebes und Aufgabe
der Bienenzucht am

Freitag , den 28 . März d. I ..
Nachm. 1 Uhr ans.,

in und bei seinem Hause:
1 5jährige schwarze Stute , > abstammend von
1 3jährigen gelben Wallach, ! einer Pony - Stute,
1 Sau Mit 11 Ferkeln, alsdann 6 Wochen alt,
ca . 90 Körbe mit Bienen , 400 Pfd . Futterhonig,
100 leere Bienenkörbe und Aufsätze, 100 Bienen¬
tücher , mehrere Schwarmbeutel rc,

auch 2 beschl. Ackerwagen , wovon ein mit eis . Achsen,
1 Pflug mit Wägelchen, fast neu, 1 eis. Egge,
2 hölz . do . , Wagenleitern und - Hecken, 1 Wagen¬
stuhl , 1 Partie Wagendielen, 1 Holzkette , 3 Thau-
hölzer , worunter ein mit eis . Ketten, 2 Wageusegel,
1 Staubmühle , 1 Einspanndeichsel , mehrere Paar
Pferdeschirre und allerlei sonstige ackergeräthliche
Sach^,

sowie xim. 12 Scheffelsaat grünen Roggen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs,
Rechnungssteller.

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 4L . März er.,

Nachm . 5 Uhr . kommen beim Gast-
wirth Doodt hies. nachfolgende Pfand¬
objecte :

2 Sophas , 2 Sopbatische , 1 Regu¬
lator, 1 Stummerdiener , Tische,
Spiegel, Commoden u . verschiedene
andere Sachen,

zur öffentlichen Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Destentlicher Verkauf.
Carl Bremer zu Brake b Neerstedt läßt

wegzugshalber und wegen Aufgabe des Ziegeleibstriebes
am Freitag , den 14. März d . J .,

Mittags 12 Uhr,
3 kräftige Arbeitspferde , 9 u . 12 Jahr alt,
vorzügt. Einspänner, 1 recht schwere Kuh , im
April milchend werdend, 1 güste dito , 1 junge
belegte Kuh, 2 halbfette Schweine , 2 neue,
breitf . Ackerwagen , 2 schmale dito , 1 Korbwagen,
fast neu, 5 Wagenaufzeuge, Tauhölzer rc ., sämmt-
liches Pferdegeschirr, 1 Egge , 1 Pflug, 1 Jauche-
Pumpe (neu ) , 1 Sraubmühle , 1 Backtrog , 1 Glas¬
schrank, 1 Schreibpult, 1 Weckuhr , 3 zweischläfrige
Betten , 1 einschläfrigesdito, und sonstige Haus - und
Küchengeräthe;

ferner : 1 Partie Schalholz, 30 Haufen Holz , zu
Sparren und Brennholz, mehrere Fuder Dünger,
Heu und Stroh , ca . 3000 gut gebrannte Dach¬
pfannen, 4000 Wrakpfannen, mehrere tausend Steine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig an Ort und

Stelle versammeln, wozu einladet
H . G . Harms.

Zwischenahn . Der UhrmacherH . Behrens
hiesetbst beabsichtigt wegzugshalber am

Dienstag , den 23 . d. M,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

in seiner Wohnung:
10 Stück neue Regulateure,
12 Taschenuhren,
4 kk Weckuhren,
k amerik. Wanduhren,

10 fk schwarzw. dito,
2 Rahmenuhren,
1 amerik. Stutz-Uhr,

10 alte Taschenuhren,
1 Posten Uhrketten in Talmi , Nickel und vergoldet,
Brachen , Manschettenknöpfe , 1 neues Sopha , 1 zwei-
thür . Kleiderschrank , 1 neue Commode , 1 Bettstelle,
2 Tische , 1 Schaufenster, 1 Tellerborte , mehrere
Schildereien u . Lampen, 1 Flobber- Gewehr, 1 Richt¬
hubel, mehrere Stecheisen und viele sonstige Gegen¬
stände,

öffentlich meistbietend verkaufen . C . Weih.

Oldenburg . LandmannI . D . H . Böning
an der Auguststrahe IV wohnhaft, läßt wegen
Aufgabe seiner Landwirthschaft am

Sonnabend , den 13 . März er.,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,

2 tied. Kühe , 1 güste Kuh , 2 Gropenkarren,
1 2thür . Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1 Eckschrank,
2 Schränke, 1 Uhr, Tische , Stühle , 1 Bett , 2 Bett¬
stellen mit Matratze und sonstige Gegenstände,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorss , Auktionator.

Rastede . Die vom KüperI . H . Luertzen
nachgelassene , hier an der Chaussee delegene

Besitzung.
Wohnhaus mit 8 Sch . S . Land und der Moor¬
placken im Hankhausermoor, groß 3,3617 üa,

wird auf Antrag der Obervormundschaft zumletzten
Male am

Mittwoch , den 26 . Marz d. I .,
Mittags 12 Uhr,

im Amtsgerichtszimmer in Oldenburg zum
öffentlichen Verkaufe ausgeboten.

Im letzten Termine sind für vorstehende Immobilien
6000 Mark geboten.

C . Hagendorss , Auctionator.

von StrohlMen.
cht.

ÜUMOrll , Gaststr 14.

Waschen
Modernisiren
Neueste Faoons zur Ansicht.

Zwischenahn . Hinrich Hiuzsmeinen in
Burgselde läßt am

Freitag , den 21. d . Mts.,
Nachm . 2 Uhr anfgd ,

in seiner Wohnung öffentlich meistbietend verkaufen:
2 Ziegen, 2 Betten, 2 Schränke, 2 Tische, 2 Com¬
moden , 6 Stühle , 1 Holl. Wanduhr, 1 eis. Bettstelle,
2 Karren, 1 Petroleum - Kochmaschine, 25 Scheffel
Kartoffeln, 2 Scheffel Saat grünen Roggen , 4 Fuder
Torf , 1 Ouantität Heu und Stroh , verschiedene
Zinn - und Porzellansachen, Leinenzeug und viele
sonstige Haus - und Küchengeräthe.

Kaufliebhaber werden eingeladen C . Weitz.
Zwischenahn . Die von weil . Anton Harden-

berg zu Specken nachgelassene
Stelle,

bestehend aus:
Wohnhaus nebst Garten und Bau-
ländereien beim Hause, zusammen grotz
1 Im 34 a 28 qm.

soll mit Antritt zum 1 . Mai resp . 1 . November d . I .,
entweder im Ganzen oder in zwei Abtheilungen, aus
mehrere Jahre verheuert werden.

Termin zur Verheurung findet statt
am Dienstag , den 18 . Man - . I ..

Nachmittags 3 Uhr,
in Kapels Wirthshause zu Specken , wozu Lieb¬
habereingeladen werden.

Ausverkauf
wegen Geschäfts-Verlegung.

Hute , Burrdev , Stoffe,
Blumen , Federn , Spitzen,
Morgenhauben , Kin - er-
hüte , Borden , Shlipse,
Krügen , Manschetten , Mü¬
schen , Schürzen . Aeltere
Sachen unter Preis.

_ Haarenstr . 36.
81 t Iivrli « iIsXn 1, » «I t Uo v « , ) ,

wenig gebraucht, ist sehr billig zu verkaufen.
Näheres durch_ I .nmbrirebt , Langestr.

Wieseneggen
aus Schmiedeeisen , mit aus Stahl gefertigten
Doppelzähnen, beste aller Wieseneggen , D . R . - Patent,
liefert frei aller Bahnstationen Deutschlands zu Mark
83 .— , 74 .—, 65 .— .

Solvente Verkäufer werden gesucht.
Ol . MSitoL l,

Maschinenfabrik.
Sude b . Itzehoe , Holstein.

Oldenburg , 8 . März 1890. Mit
heutigem Tage erlischt die dem Herrn

in ^ « rirrlr»
übertragene Vertretung für mein Ge¬
schäft und damit verbundene Jncaffo-
Bollmacht . HH.

_ Weinhandlung.
»Ltssts nn <I xr«88tv

in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter

10 Pfd .) gute neue
Bettfedern für 60 Pfg . das Pfund,

"HW
vorzüglich gute Sorte Mk. 1 .25 ,

"Mg
prima Halbdaunen nur Mk. 1 .6«, reiner
Flaum nur Mk. 3 .5« u . Mk . 3 . Bei Abnahme
von 50 Pfd. 5 °/a Rabatt . Umtausch gestattet.

Prima Jnlettstoff zu einem großen Bett
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl)

zusammen für nur 14 Mark.

Schwimmmeister-Gesuch.
Zum 1 . April verheirath . oder unverh. Hoher

Lohn , Wohnung und Land. Gute Trinkgeldstelle,
ca . 60 Zuchtsauen.

Oberamtmann 8ivbno «Ir,
Dom . Opperode b. Ballenste dt.

Gerberhos . Zu verkaufen : Heu bei 1000
Pfund und kleinen Quantitäten . C . Rohleder.

Zn verkaufen ein Stamm rcbhuhnfarbige
Italiener . Nadorsterstraße 70.
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Empfehle meinen Bockbier - Anstich aus der
Brauerei von lloyer L 8okn.

1 . ^ tvrlovlr.
< i 8lt „ lirll t ui »tliI , M » L8, Ovl-

Iriivlioir und 1 tiidjlll >r< h « n empfiehlt
bwigst3 . v . VAers.

Elsfleth . Gesucht auf möglichst bald oder zum
1 . Mai ein jüngerer hiesigerGeselle.

Aug . Kernling , Tischler.

. M. Krikgmicrein
W ^ W im Osten der Landgemeinde

Mi Oldenburg.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden G.

Schmeiers , Nadorst, versammeln sich die Kameraden
am Freitag, den 14 . d . M . , Nachmittags 2Vs Uhr,
beim Sterbehause , Hoheheiderweg . Der Vorstand.

Sonntag , den 16 . d . M . :

Großer GeseWaftsabend
des

Donnerschweer ^ Turnvereins
im

„Grünen Hof ."
Außerordentlich reichhaltiges Programm mit

turnerischen Aufführungen.
AUU

" 4i >1niix 7 Vs I lir . "
HW

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein D . B.

Schmcherhalle.
Täglich < <iii « i i t 11 . Voi tlrriS « .

Jeden Abend 1v Uhr:
Neu einstudiert ! Neu einstudiert!

Jette vor dem Schiedsrichter.
Jeden Abend 11V . Uhr:

Neu einstudiert ! Neu einstudiert!

Heirath durch die Zeitung.
Bei guter Laune.

Großes humoristisches Potpourri , ausgeführt vom ge¬
summten Personal . Ä . Dreher.

8
'

Clubgcsellschaft . .VSeou !
'

A Sonntag , den 16. März : ' M
8 Großer öffentlicher »

tzGestlljchasts-Abendj
M im Clublocale des HerrnC . Meyer «
Etz zu Eversten . A
E » Anfang 7 Uhr . Entree 30 Der Vorstand . M

Oldenburg . Gesucht . Nus Ostern ein
Lehrling für meine Bäckerei und Conditorei.
_ _ D . Aricke.

OrtskrankeuM Edewecht.
Am Sonntag , den 16 . März 18S0 , Nach¬

mittags 3 Uhr , in zu Klampen
's Gasthaus zu Edewecht:

Generalversammlung
zur Beschlußfassung über die Betriebsrechnung pro
1889. Der Vorstand.

^ ri «1l >18tt ^ lLI11Z » .
Am Sonntag , den 23 . d. Mts . :

Erster großer

<§ e § ett § e ^ a/t § - ^ berrck
mit reichhaltigem Programm.

4ntniiK 7 rill . -

^ i . LtRIGI '
8,

Kngestraße 53^
empfiehlt das neueste , haltbarste m

schönste in

Herren- , Damen-
und Kinderschuhmaaren

Ln größter Auswahl
zu den niedrigsten Preisen.

> vlel <riiif 11111 lirirn
Bestellungen nach Maatz,

sowie Reparaturen prompt und gut.

Es ladet hierzu freundlichst ein
Warneke Ww.

Evlmgelisch .KrlmkenhlMs.
Sonntag , den 16 . März d . I . :

Größter öffentlicher
Gesellschastsabend
der Saison , zum Besten des evang.

Krankenhauses im

unter gütiger Mitwirkung des Hrn . Arnold Schröder
und Frau , sowie der ganzen Capelle des Oldb.

Jnf . - Regts . Nr . S1.
Da Alles aufgeboten wird , jedem Theilnehmer

genußreiche Stunden zu verschaffen, bittet das Comitee
des guten Zweckes wegen um recht zahlreiche Be¬
theiligung . Das Comitee.

Saalöffnung 6 Uhr . — Anfang 7 Uhr.
Entree 30 H.

Karten im Vorverkauf sind bei den Herren Kauf¬
mann Trouchou und Fabrikant Troebner zu haben.

Etmendorser Gesangverein.
Am Sonntag , den 23 . d . Mts . ,

im Gasthause zu Dreibergen:

Gesellschasts Abend,
verbunden mit

Gesang und komischen Vorträgen.
_ Anfang 7 Uhr . — Entree 30 H.

Oldenburger Reitclub.
Sonntag , den 16 . Marz:

HV L « Ä v ^ Ir « d 1 TR a zx
des

—L Reitersefles
in a . Lvlmliorall 8 L « L1K»» lui.

Einlast 7 Uhr . Anfang 7Vs Uhr
Oldenburg . Für die zahlreichen Beweise liebe¬

voller Theilnahme bei dem schweren Verluste meines
lieben Mannes sage ich hiermit meinen herzlichste»
Dank . Bertha Rein geb Schulze

Großheyogl . Theater.
"8

Donnerstag , den 11 . März . 82 . Vorstellung im Ab>
Gringoire.

Characterbild in 1 Act von de Beauville.
Hierauf:

Zum ersten Male:
Endlich.

Lustspiel in 1 Act von Girndt.
Zum Schluß:

Hermann und Dorothea.
Liederspiel in 1 Act von Kalisch und Weirauch.

Musik von Lang.
Cassenöffnung 6Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

Geburts - Anzeige.
Oldenburg . IO. März . Heute wurde uns ein

kräftiger Junge geboren.
1. 5 . prass und Frau Johanne,

geb . Heimsath.

Druck und Verls- de « B . Scharf, für die Kedacti»« verantwortlich: O , Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5



M 30 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag, den13. Mürz 1880.

Von der Königin - Regentin von
Spanien.

In der „ Köln. Ztg.
" finden wir einen interessanten

Artikel über die Königin-Regentin Maria Christine
undüberKönig Alfonso XIII . von Spanien, dem
n>ir Folgendes entnehmen:

Seit ich ich Spanien bin — schreibt der Corres-
pondent —, habe ich mich mit vielen Leuten , Conser-
vativen, Liberalen und Republikanern, über die Königin
unterhalten , und aus Aller Munde bloß ein von Herzen
kommendes Lob gehört. „ Können Sie mir das Wunder
erklären, wie sich eine zarte Frau auf diesem schwierigen,
durch Parteihader unterwühlten Boden zu behaupten
vermag ?"

Diese Frage richtete ich an einen der ersten und
meistgenannten Staatsmänner Spaniens , an einen
Mann , der früher Republikaner gewesen , jetzt aber zu
den treuesten Anhängern der Monarchie zählt. „Das
Wunder , wenn es eines ist," erwiderte der Gefragte,
erklärt sich auf die denkbar einfachste Weise . Die

Königin behauptet ihre Stellung , weil sie gerade das
Gegentheil von dem ist , was man in Spanien seit
alter Zeit mit Hos - Cabale und Hof - Jntrigue zu be¬
zeichnen gewohnt ist . Damit Sie das verstehen , möchte
ich bloß an das Eine erinnern , daß der verstorbene
Herzog von Montpensisr noch bis kurz vor seinem
Tode gegen unsere geliebte Königin intriguirt hat.
Die Königin ist rein, sie ist tugendhaft, sie lügt nicht,
sie heuchelt nicht , sie äußert oft genug ihre Ansichten mit
geradezu verblüffender Offenheit. Dabei ist sie einfach
und bescheiden, und es giebt Niemand in Spanien , der
nicht davon überzeugt wäre, daß sie es treu und gut
mit dem Lande meint. Gerade das Letztere ist mehr,
als sich von manchen Politikern behaupten ließe . Die
Popularität , deren sich die Königin im Volke und
namentlich bei den Frauen erfreut, stellt eine wirkliche
Macht dar , eine Macht, die in weit höherem Grade, als
es durch eine schwankende und dem Wechsel ausgesetzte
Kammermehrheit der Fall fein könnte , dem Staatswesen
Halt und Festigkeit giebt . Alle Verleumdungen, an denen
es auch der Königin Maria Christine nicht gefehlt hat,
sind an ihrer fleckenlosen Tugend abgeprallt . Klugheit,
Taetgefühl und Herzensgute sind die einfachen Mittel,
mit denen die Königinihre Stellung wahrt . Dazu kommt,
daß sie nichts Andereszu sein beansprucht , als die Wittwe
des Königs und die Hüterin der Rechte ihrer Kinder.
Auch muß man Herrn Sagasta das uneingeschränkte Lob
zu Theil werden lassen, daß er es musterhaftverstanden
hat , die Volksthümlichkeitder Königin zur Stärkung der
Dynastie und der monarchischen Interessen auszunutzen.
Selbst der Tod des kleinen Königs würde, da ja
seine beiden sehr gesunden Schwestern leben und Spanien
an die Regierung von Königinnen gewöhnt ist , abge¬
sehen von dem Schmerze der Mutter , einen wesentlichen
Unterschied nicht bedingt haben.

"

Leuten, denen aus Schillert „Don Carlos" der
Hofzwang Philipp 's II . im Gedächtnisse lebt, würde
die Einfachheit der Lebensweise am heutigen spanischen
Königshofe höchst wunderlich erscheinen . Am äußersten
Westende der Stadt, dort , wo sich die Hochebene , auf
welcher Madrid liegt, in mäßig steilen Abstürzen zum
Manzanares abwärts senkt und ein entzückender Blick
auf die im Winter schneebedecktenGipfel des Guadarrama-
Gebtrges das Auge fesselt , liegt der äußerlich nicht
übermäßig stattliche , im Innern jedoch sehr reich einge¬
richtete Königspalast. Die Gemächer der Königin und
die unmittelbar darüber gelegenen des kleinen Königs
öffnen sich nach Süden ; sie sind durch eine bloß der
Königin zugängliche kleine Treppe miteinander ver¬
bunden . Im Gegensatz zu dem landläufigen Brauche
der unvernünftig spät lebenden und unglaublich spät
aufstehenden hauptstädtischen Bevölkerung pflegt sich die
Königin kurz nach 7 Uhr zu erheben und in ihren Ge¬
mächern den Caffee oder die Morgen-Chocolade einzu-
tiehmen . Die Zeit von 8 bis 10 Uhr, während der
die Königin in den Zimmern der beiden neun- bezw.
siebenjährigen Prinzessinnen und des jetzt fast vierjährigen
Königs weilt, ist den häuslichen und Mutterpslichten
gewidmet ; denn im weiteren Verlauf des Tages findetdie
Regentin nur selten Zeit, sich in ausgiebiger Weise mit
ihren Kindern zu beschäftigen . Um 10 Uhr pflegt als
der erste von allen Würdenträgern der Majordomus
seine Aufwartung zu machen . Unter AlfonsoXII.
bekleidete dessen älterer Freund und Gesinnungsgenosse,
ber Herzog von Sesto, dieses Amt, jetzt der Herzog
öon Medina Sidonia . Gleich nach ihm haben der
Eeneralcapitän von Madrid , und dann zwei andere
Generale in wichtigen Stellungen Audienz. Schon um
i0*/z Uhr erscheinen alltäglich , mit Ausnahme des
ben großen Mimsterberathungen gewidmeten Donners¬
tages , je zwei für alle möglichen Schriftstücke die
königliche Unterschrift holende Minister. Den Brauch,

daß zwei Minister gemeinsam Zutritt erhalten, hat,
wie man sagt, der verstorbene König Alfonso einge¬
führt , damit nicht die königliche Nähe allzu lange
oder für private Wünsche ausgenutzt werde und damit
nicht etwa über das, was gesagt oder befohlen worden
ist, Mißverständnisse entstehen können . Bei den auch
um 10Vs beginnenden Ministerberathungen Donners¬
tags pflegt die Königin jedesmal den Vorsitz zu führen.
Um 1 Uhr folgt das gemeinsame Frühstück , an dem,
wenn keine fürstlichen Besucher im Schlosse wohnen,
außer der Königin und der Prinzessin Jsabella selten
mehr als fünf oder sechs Personen, darunter gewöhn¬
lich die befehlhabenden höheren Officiere der Schloß¬
wache , theilnehmen. Um 2 Uhr pflegt die Königin
ihren Privatsecrctär , den mit einer Oesterreicherin ver-
heiratheten Grafen v . Morphi, und die Damen ihres
Hofstaates zu empfangen . Um 2 '/r oder 3 Uhr folgt
regelmäßig, falls nicht außergewöhnliche Abhaltungs¬
gründe vorliegen, die Spazierfahrt , die meist in einem
ausgedehnten Spaziergang in den Anlagen außerhalb
Madrids ihren Abschuß findet. In Madrid selbst fährt
die Königin stets im Wagen und geht niemals zu Fuß.
Um 5 Uhr Nachmittags beginnen alsdann die täglichen
Audienzen , zu denen gewöhnlich bloß die zu Hofe Be¬
fohlenen , die Staatswürdenträger und die Granden
von Spanien , Dienstag und Sonnabend dagegen fast
alle Leute von einiger Auszeichnung , die der Königin
vorgestellt werden möchten , Zutritt haben. Da die
Königin nicht -etwa Alle gemeinsam , sondern Jeden
einzeln empfängt, so ist es kein Wunder, daß sich der
Empfang bisweilen bis 7 oder halb 8 Uhr Abends
hinzieht.

Nach der Audienz macht dis Königin Toilette und
erscheint kurz vor 8 Uhr zur Tafel, an der gewöhnlich
doppelt so viel Personen wie am Frühstück theilnehmen.
Meist ist jedoch die Zahl nicht größer als fünfzehn oder
sechzehn. Nur wenn die Exkönigin Jsabella in
Madrid weilt, erhöht sich die Zahl der Geladenen
auf vierzig oder fünfzig . Durch die derzeitige
Anwesenheit eines Bruders der Königin, dem vom
Kaiser Franz Joseph gestattet worden ist, während der
Krankheit des kleinen Königs seiner Schwester zur Seite
zu stehen, wird die Einfachheit des Hoflebens in keiner
Weise beeinflußt. Nach dem Essen wird entweder,
während sich die Herren in die Rauchzimmer zurück¬
ziehen , gespielt (Besigue u . s. w . ) oder es wird musicirt.
Die Königin spielt dann wohl allein Clavier oder vier¬
händig mit der Prinzessin Jsabella . Seltener sind die
Vorträge von Berufsmusikern. Gegen halb 11 Uhr
zieht sich die Königin in ihre Gemächer zurück, um zu
lesen ; hier erwartet sie auch die vom Privatsecretär
Graf Mophi gesichteten und mit Randstrichen versehenen
Zeitungen. Kurz nach 11 Uhr bezieht sie sich , abge¬
sehen von den Abenden , an welchen sie das Theater
besucht, zur Ruhe. Die Königin ist eine Freundin der
italienischen Oper (im Teatro Real), hat aber bei
Erstlingsaufführungcn auch mehrfach die spanischen
Theater besucht . Bloß im Hochsommer begiebt sich
nach altem Brauch die Regentin auf einen Monat in
die Berge nach La Granja und von dort zum Gebrauch
der Seebäder nach San Sebastian.

Ein Knabe, der stets und in Allem den Mittelpunkt
einer großen Umgebung bildet, wie der kleine König
Alfonso , muß früh reifen. Mit dieser geistigen Ent¬
wickelung aher scheint die körperliche nicht gleichen
Schritt gehalten zu haben, wenigstens ist man im Volke
von Besorgnissen um den kleinen König noch immer
nicht frei. Die Königin ist niemals vom Bette des
kranken Kindes gewichen, sie ist nicht müde geworden,
ihm stärkende Nahrung einzuflößen , und hat so, den
besorgnißerweckenden Kräfteverfall überwindend, sein
Leben gerettet. Auch den drei spanischen Aerzten des
Königs (der Leibarzt der Königin, Or . v . Riedel, ist
ein Oesterreicher ) gebührt, wie man allgemein hört,
wohlverdientes Lob . Die Töchter der Königin, die
Schwestern des Königs, sind sehr kräftig und gesund
aussehende Mädchen, die schon jetzt mit ihren ver¬
schiedenen Erzieherinnen in vier Sprachen (spanisch,
deutsch, französisch , englisch) zu plaudern wissen . Erst
im Alter von stehen Jahren wird der König, der jetzt
noch ausschließlich unter weiblicher Obhut ist, seinen
eigenen Haushalt bekommen . Zur Zeit ist die Für¬
sorge für den Kleinen der spanischen Generalswittwe
Tacon anvertraut , die den Titel „toutsuts azu" (zu
deutsch ungefähr Lieutenant-Hofmeisterin) führt . Ihr
zur Seite stehen eine englische Bonne, sowie die ehe¬
malige baskische Amme . Die Königin nennt ihn mit
Erinnerung an ihre Heimath „Bubi, " ein Ausdruck , der
in Madrid , wo jetzt auch spanische Damen ihre Kinder
„Bubi " zu nennen beginnen, zu allerlei gekünstelten
Ableitungen, wie z . B . vom englischen „Baby," Anlaß
gegeben hat.

Ein Verschollener.
Roman von Adolf Strsckfuh.

(Fortsetzung .)
Paul ergriff die Hand des Freundes , er wollte

diesem ein inniges Dankwort sagen , aber Heyden unter¬
brach ihn.

„Bleib mir mit jedem Dank vom Halse !
" sagte

er , Paul' s Hand zurückmeisend . „Nicht des Dankes
wegen wird ein ehrlicher Kerl Räuber und Mörder
oder wenigstens Lügner, Fälscher und Betrüger. Außer¬
dem ist mein Garn noch nicht vollständig abgewickelt,
vielleicht das Beste kommt noch nach . Also weiter im
Text . Nach dem Abschied von Freund Theuerkorn
fetze ich mich in eine Droschke und fahre nach der ZoL-
straßs Numero 35 . Der Alte da öffnet mir die Thür.
Als er mich erkennt , zuckt er zusammen.

„Jst's gelungen?" fragte er mit bebender Stimme.
„Ja , Freund Scherf. Moritz Melcher schwimmt

jetzt glücklich auf hoher See ; ich habe ihn selbst zum
Schiff gebracht und seine Abfahrt mit angesehen ! "
antwortete ich.

Da stürzten dem Menschen da die Hellen Thränen
aus den Augen und er küßt mir schluchzend die Hand,
wahrhaftig, der alte Narr hat mir die Hand geküßt!
Dann hat er mir erzählt, daß der gute Engel wieder
eingezogen ist in das unheimliche Haus , um allen Ge¬
spensterspuk aus demselben zu vertreiben, und daß Du,
Paul, in Dein altes Nest zurückgeflogen bist . Mein
Staunen kannst Du Dir denken, mit ein paar Worten
hat er mir erzählt, was vorgegangen, dann aber hat
er mich aufgefordert, ihn mit zu Dir zu nehmen . Nun,
da sind wir, was er von Dir will , mag er Dir selbst
sagen .

"
„ Ich will meine Pflicht erfüllen und Ihnen, Herr

Doctor , den Brief übergeben, den mein theurer ver¬
storbenerHerr mir für Sie anvertraut hat . Jetzt darf
ich es ja, denn Moritz Melcher ist nach Amerika aus¬
gewandert!"

Scherst zog bei diesen Worten einen starken , zwei¬
mal versiegelten Brief aus der Tasche und legte ihn
in Paul's Hände.

XXI.
Der Brief hatte folgenden Wortlaut:
„ Bald werde ich erlöst sein ! Die Wissenschaft,

deren treuer Jünger ich gewesen bin , die mir zum
Lohne die einzigen glücklichen Stunden meinesschmerzens¬
reichen Lebens gewährt hat, sagt es mir und ich segne
sie dafür . Sie zeigt mir den Fortschritt der Zerstörung,
sie gestattet mir auf Wochen, fast auf Tags zu be¬
rechnen , wann das jetzt so stürmisch schlagende Herz
stillstehen wird , wann ich die lang ersehnte Ruhe
finden werde!

Noch wenige Wochen ! Ich darf nicht länger an¬
stehen ! Ich muß mich entschließen , endlich ein Be-
kenntniß abzulegen . Der Sohn des Ermordeten muß
dis Vergangenheit kennen lernen. Ich darf ihm rächt
erscheinen als ein edler, uneigennütziger Wohlthäter;
ich habe kein Recht auf seine Dankbarkeit und feine
Liebe , nicht einmal einen Anspruch darauf, daß er mir
verzeiht!

Wenn ein Verbrechen gesühnt werden kann durch
bittere Reue, durch die fürchterliche Strafe eines un¬
glücklichen Lebens , durch die Folterqualen, welche ich
fast dreißig lange Jahre hindurch von meinem Gewissen
erduldet habe , dann bin ich zu der Hoffnung berechtigt,
daß der Allbarmherzige auch die ,

eins dunkle That , die
mein Leben vergiftet hat, als gesühnt betrachten werde;
auf seine Verzeihung hoffe ich , nicht auf die der
Menschen.

Die menschliche Gesellschaft stößt unbarmherzig den
Mörder aus, sie hat für ihn keine Vergebung. Kann
der Sohn jemals dem Mörder des Vaters verzeihen?
Nein, das ist unmöglich ; solch' vermessene Hoffnung
darf ich nicht hegen!

Er, den ich geliebt habe von ganzer Seele, dem
mein Leben geweiht war, dessen Jugend ich überwacht
und geleitet habe, er, dem mein ganzes Herz gehört,
er muß mich verdammen und verfluchen und dennoch
muß er die Wahrheit erfahren!

Das ist der letzte Theil der Buße, die ich mir selbst
auferlegt habe , und doch nicht der schwerste!

Schwerer war' s, daß ich ihm fern bleiben mußte,
während doch mein Herz mich mit magischer Gewalt
zu ihm zog . Aber wie hätte ich jemals ihm gegen¬
übertreten, ihm in das reine Auge schauen können?
Ich durfte es nicht . Ich mußte in trostloser Einsam¬
keit leben ; nur aus der Ferne durfte ich ihn beobachten
und die herrliche Entwicklung seines Geistes bewundern.

Und jetzt muß ich selbst die Liebe zerstören , die er
dem unbekanntenväterlichen Freunde gewidmet hat!

Es muß sein ! Fühle ich es doch schon als ein
nie zu sühnendes Unrecht , daß er mein Bekenntniß
erst nach meinem Tode und erst dann erhalten soll,
wenn mein Bruder entweder durch den Tod oder durch



die Auswanderung nach Amerika der strafenden Ge¬
rechtigkeit entzogen ist . Oft habe ich schwer mit mir
selbst gekämpft ! Mein Gewissen drängte mich , den
Schleier zu zerreißen, der die Vergangenheit deckt.
Freudig würde ich die Strafe erduldet haben, die das
Gesetz dem Verbrecher auferlegt, war doch viel härter
die Strafe, leben zu müssen mit dem Bewußtsein der
grauenvollen Vergangenheit; aber ich hatte in jener
furchtbaren Nacht mit meinem Bruder ein Gelübde
ausgetauscht, welches ich nicht brechen durfte. Es bindet
mich , obgleich Moritz es längst gebrochen hat , auch
heut noch und über meinen Tod hinaus so lange, bis
er in Sicherheit ist.

Von mir selbst , nicht aus fremdem Munde soll
Paul v . Trostburg das Entsetzliche erfahren. Ich will
es versuchen , ihm der Wahrheit getreu mein Leben zu
schildern . Wird dann das Mitleid für den Unglück¬
lichen den Abscheu gegen den Verbrecher besiegen?
Ich wage es nicht zu hoffen , nicht seine Verzeihung
zu erflehen . Möge er richten! Ich unterwerfe mich
seiner Gerechtigkeit.

Ich habe nie die Liebe eines Vaters, nie die einer
Mutter gekannt . Meine Mutter starb , als ich noch
ein Kind war, die Stiefmutter liebte mich nicht , sie
haßte den widerspenstigen Knaben, der das Erbtheil
ihres eigenen Sohnes schmälerte . Der Vater war ein
ernster, strenger, nur seinen Studien lebender Mann,
der kein Herz für Kinder hatte . Ich habe niemals ein
freundlich liebevolles Wort von ihm gehört , nur zornige
Scheltworte, wenn der Lärm der ausgelassenen Spiele
des wilden Knaben ihn in seinen Studien störte.

Er ließ sich wohl leicht von der Stiefmutter be¬
wegen , mich nach Wien zu Verwandten meiner ver¬
storbenen Mutter in Pension zu geben ; so war ich dem
Elternhaus entfremdet für immer, eine neue Heimath
aber fand ich in Wien nicht . Der Vetter meiner
Mutter, in dessen Hause ich lebte , war ein alter , sehr
reicher , aber sehr geiziger Mann , der seinen einzigen
Sohn , einen halb wahnwitzigen Trunkenbold und Ver¬
schwender , verstoßen hatte . Er wohnte mit einer alten
Magd in einem verfallenen Hause , in welchem mir ein
Bodenkämmerchen eingeräumt wurde. Für die geringe
Pension, welche mein Vater zahlen konnte , bekam ich
eine recht kärgliche Kost und ein hartes Lager in der
Bodenkammer; mein Onkel schickte mich nach der Schule,
sonst aber kümmerte er sich um mich nicht , ich sah ihn
nur Sonntags beim Mittagessen ; die alte Zenzi , die
Magd , beachtete mich ebensowenig , sie schalt höchstens,
wenn ich zu viel Wäsche verbrauchte oder zu sehr
lärmte . So wuchs ich auf, ohne einen Menschen zu
haben, den ich hätte lieben können , in einer trostlosen
Einsamkeit, in der mein Herz sich verhärtete.

Meine einzige Freude fand ich in der Schule. Ich
lernte mit wahrer Leidenschaft und flog schnell durch
die Classen ; schon hierdurch erregte ich den Neid meiner
Schulkameraden, und da ich außerdem ein scheuer, ver¬
schlossener Knabe war, fand ich keine Freunde, ich war
in der Schule fast so einsam wie zu Haus . Nur einer
von meinen Kameraden schloß sich etwas näher an
mich an, ein schöner, liebenswürdiger Knabe , der ebenso
fleißig und ebenso begabt wie ich , mit mir zugleich
allen Anderen voraus durch alle Claffen schnell versetzt
wurde. Wir saßen immer nebeneinander, wurden stets
gemeinschaftlich als die besten Schüler gelobt und kamen
uns hierdurch etwas näher, obgleich wir zu verschieden
geartet waren, als daß wir wirklich hätten Freunde
werden können.

Joseph v . Trostburg war ein offenherziger , präch¬
tiger Knabe, den alle Lehrer liebten und der trotzdem
von den übrigen Mitschülern nicht gehaßt wurde, weil
er stets bemüht war, den Schwächerenbei ihren Arbeiten
zu helfen . Ich war wohl der Einzige, der ihm sein
Glück neidete . Ihn liebten Alle , mich Niemand ! Er
war der Sohn eines wohlhabenden Mannes , lebte in
einer glücklichen Familie im Ueberfluß, ich war ganz
allein und mußte darben. Ich fühlte gegen Joseph
v . Trostburg fast eine Art Haß, aber ich zeigte ihn
nicht ; wenn ich mit ihm zusammen war, wurde auch
ich von seiner Liebenswürdigkeit bezaubert, wie alle '
Anderen, ich konnte dann nicht unfreundlich gegen
ihn sein.

Zu gleicher Zeit bezogen wir die Universität, wir
wählten Beide das gleiche Studium , dies brachte uns
näher zu einander und außerdem gab es für uns noch
einen anderen Vereinigungspunkt: Es bereitete sich schon
damals im Geheimen die politische Bewegung vor,
welche im Jahre 1848 ihren gewaltsamen Ausbruch
haben sollte . Dis Studirenden wurden zwar in jener
Zeit von der Polizei auf das Strengste überwacht,
aber sie kamen dennoch in geheimen Verbindungen zu¬
sammen, sie wußten sich verbotene Bücher zu verschaffen,
und je härter dis Strafen waren, mit welchen die
„ Verschwörer " bedroht wurden , desto leidenschaftlicher
gaben sich die jungen Studenten den geheimen Ver¬
bindungen hin.

Mit größtem Enthusiasmus , mit einer Kühnheit
ohne Gleichen trat Joseph v . Trostburg in das politische
Leben . War er schon als Knabe der Freund und
Schützer der Schwachen gewesen, so wurde er jetzt
als Jüngling der Anwalt der Armen , des unterdrückten
Proletariats. Er , der vom Glück begünstigte Sohn

ksris.

einer wohlhabenden altadeligen Familie war ein be¬
geisterter Demokrat. Er riß auch mich durch seinen
Enthusiasmus mit sich fort ; ich trat in die geheime
Verbindung, in welcher er den Vorsitz führte, ich folgte
ihm, als er nach einem Jahr Wien verließ , um auf
einer deutschen Universität ein Jahr zu studiren. Wir
schienen vertraute Freunde zu sein , als solche wurden
wir von allen Kommilitonen betrachtet, die beiden un¬
zertrennlichen Riesen nannten sie uns scherzweise, wir
studirten zusammen , waren zusammen auf dem Fecht¬
boden , wohnten zusammen , gehörten derselben geheimen
Verbindung an und dennoch standen wir uns nicht
näher als früher, denn mich erfüllte bitterer Neid gegen
Joseph, den Liebling des Glückes , der alle Herzen ge¬
wann, durch seine bedeutende Persönlichkeit sich überall
Achtung und zugleich Liebe erwarb, während ich durch
mein verschlossenes Wesen die Freunde von mir abstieß.
Zu ihm drängten sich Alle , mich duldeten sie nur
seinetwegen . Ich allein liebte ihn nicht , ich haßte ihn,
aber er ahnte es nicht . Er war zu edelherzig , um
glauben zu können , daß sein „Unzertrennlicher" einen
erbitterten Haß gegen ihn im Herzen tragen könne.

(Fortsetzung folgt.)

kuulmi-
l8pvvi » lLtütvir.

Zollfreier Versandt durch : W. H. Mielck,
Frankfurt a ./M.

Ausführl . Special -Preisliste gegen 20 Pf Portoauslage .

Wer vM -vilstci ! , Hciscrkcit,
Schnupfen, Catarrh LLL-u

'L
das beste aller Hustenmittel, Or . R . Bock 's Pectoral
(Hustenstiller ) . Erhältlich ä Schachtel Mark 1 in den
Apotheken._ _

Wo Appetitlosigkeit , belegte Zunge , pappiger
Geschmack, Ausstößen , Druck in der Magengegend re .,
durch Störungen in der Verdauung (Verstopfung) her¬
vorgerufen wurden, bringt die Anwendung der in den
Apotheken ä Mk . 1 . — erhältlichenächten Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen so fortige Besserung.

Mailänder 10 Lire - Loose . Die nächste
Ziehung findet am 16 . März statt. Gegen den Cours¬
verlust von ca . IS Mark pro Stück bei der Aus-
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin , Französische Straffe IS , die Ver-
sicherung für eine Prämie von 40 Pfg . pro Stück .

Anzeigen.
Vieh Verkauf

in Westerscheps.
Edewecht . Die Viehhändler I . Lentz und

G . Vorwold in Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 15. May 1890,

Nachmittags 1 Uhr anfangend.
bei Volts Wirthshaus zu Westerscheps,
öffentlich mit geraumer Zsblungsftist verkaufen:

20 hochtragende Kühe und Quenen,
2 dreijährige Ochsen,
2 fünfjährige Pferde,

10 bis 15 trächtige Schweine.
Kaufliebhaber werden eingeladen . Becker.

Rastede. ZiegeleidesitzerAug . Lauw in
Bockhorn läßt am

Montag , - en 17. Mäez e.,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

in seinen Forsten im Beckhausermoor bei Wölb¬
kings Hause:

23 « Fuder Fuhren , zu Sparren,
Micheln u . Schlengenpsählen passend,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu einladet
C . Hagendorsf , Auktionator.

Verkauf einer Wieset
Oldenburg . Am

Dienstag , dm 22. April d. I .,
Mittags 11 Uhr,

soll die zur Zwangsoersteigerungsmasseder Wittwe des
KötersJohann Heinrich Martens , Anna Marie
geb . Eilers zuLitte ! gehörige , zu Littei (Giesken-
moor ) belegene, 1 im 18 ar 75 (pur große Wiese
im Amtsgerichtslocale Abth . III Hieselbst durch Herrn
Auctionar Hagendorsf zu Rastede öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufgesetzt werden.

Wird das Taxat geboten , so erfolgt der Zuschlag
sofort im Verkaufstermin.

Die Verkaufsbedingungenkönnen auf der Gerichts¬
schreiberei hiesigen GroßherzoglichenAmtsgerichts, beim
Herrn Auctionator Hagendorsfund beim Unterzeichneten
eingesehen werden.

I . A . Calberla , Masse - Verwalter.

Vieh- u . ImmMl-Vrrksu,
in

Kittel.
Der BrinksitzerGerhard Schröder in Litte!läßt am

Dienstag , den 25. May d. I.
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

bei H . Neuhaus Wirthshaus daselbst:
2 gute Arbeitspferde,
I tiedige Kuh,
1 milchgebende Kuh,
6 tiedige Quenen,
3 2jährige Rinder,
1 Ijähriges Rind,
2 trächtige Schweine,
1 Sau mit 1 Ferkeln, alsdann ft

Tage alt,
3 1« Wochen alte Ferkel und
3 « ,« « « Mauersteine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Ferner läßt G . Schröder alsdann seine sämnii-

lichenImmobilien , als:
70 Scheffelsaat Acker- und Gartenland. 10 A
Rieselwiesen und 40 Juck Rinder- und Schaf
weiden,

sodann noch H . Muhle das sogenannteEben-
Wohnhaus zum Abbruch öffentlich meistbietent
zum zweiten und letzten Male zum Verkauf aufsetzen,

Kaufliebhsber ladet ein I . F . Harms.

Ausverkauf in Hatten
Der BrinksitzerH . Hilgen in Hatte « laß

wegen Aufgabe des Huusbalts am
Montag, dm 24 . May d. I .,

Nachmittags 1 Uhr anfangend,
3 Ziegen, 1 eich . Anrichte , 1 eich . Kleiderschrank,
1 eich . Milchschrank , 1 eich . Tisch , 1 Commode,
Stühle , 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Hängelampe,
1 Backtrog , 1 Kerbsägs, 1 Spannsäge , sämmtlicheS
Holzschuhmachergeräth , 1 Schleifstein , mehrere eis
Töpfe, 2 Caffeekessel, Caffeekannen , 1 do. Mühle,
1 do . Brenner, 1 Plätteisen , 1 Spinnrad , 1 eis
Brake, 2 Schiebkarren, 3 Sensen, Spaten , Forken,
Harken , Krabber, 2 Acxte, 1 Beil, 1 Stoßblock mi!
Eisen , 2 Scheffelmaaße, 2 Wagenketten, 2 Kuhketten,
1 Bank, mehrere Eimer, Baljsn , Kisten und Kasten,
2 gr. eis. und 1 hölz . Schüppen, Dreschflegel , mehren
Säcke, 1 Quantität Flachs, Torf, Heu und Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Käufer ein ladet I . F . Harms.

Bich - u. Mobiliar Verlaus
in Salenhoeft.

Der BrinksitzerHeinrich Grotelüschen zu
Halenhorst läßt wegen Aufgabe seines Haushalts

am Sonnabend , den 22 . May,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

I junge tiedige Kuh,
0 6 Wochen alte Ferkel,
12 Hühner , S beschlagene Ackerwagen,
1 Gestellpflug , 1 Egge , mehrere Spaten und
Forken , 1 Webestuhl mit Zubehör, 1 Kochmaschine,
1 Hausuhr , 1 Kleiderschrank , 1 Commode mit
Aufsatz , 1 Commode , I Koffer , I Milchschrank,
2 Tische, 6 Stühle , 2 vollständige Betten , 1 Back¬
trog, 1 großen kupf . Kessel, mehrere eis. Töpfe,
1 Caffeekessel, 1 Keffelhaken , mehrere Eimer,
2 Kuhbaljen, 3 Dtzd . Milchsetten, Teller, Messel
und Gabel, 1 fast neue Haspel, 3 Spinnräder,
60 Scheffel Eßkartoffeln, 12 do . Pflanzkartoffeln,
3000 Pfd . Stroh, 4000 Pfd . Heu und mehrere
hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein I . F . Harms.
Rastede . I . D . Bruns in Bokel läßt

1. seine zu Bokel belegene Köterei,
groß 'i, 't 130 lin,

2 . feine zu Reuenkruge belegene
Köterei , groß 5,5633 L» ,

SM Sonnabend , den 15 . May c.
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmer ves Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg, Abth. II , zum letzten Male
zum Verkauf ausbieten und wirddann derZuschlag
ertheilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf , Auctionator.

Volksbibliothek , Jacobistraße.
An den Wochentagen von 2 — 7 Uhr geöffnet . Halb¬

jährliches Lesegeld 50 Pfg. , für ein Buch bezw. einen
Band 5 Pfg.



Neusüdende . Am
Sonnabend, den15. Märzd . I . ,

Nackm . 2 Uhr anfangend.
wird der bewegliche Nachlaß des verstorbenen
Eisenbahnvorarbeiters Joy . Oltmanns das.,
namentlich:

2 Ziegen . 15 Hühner . 3Vs Sch . S . grünen Roggen,
3 Fiehmen Roggen im Stroh , Erbsen , Bohnen,
150 Schesfei Eß - u . Pflanzkartoffeln , Heu , Dünger,
Torf, Brennholz , 2 stein. Schweineblöcke, 2 Aexte,
1 Beil, 1 Gropen - , 1 Borfkarre , 1 Wanne , 1
Sense, 1 Haarzeug , Schrippen, 2 Forken, I Butter¬
karne, 1 Kiste, 1 doppell . Jagdgewehr , 2 Betten,
2 Bettstellen , 2 Kleiderschränke, 1 Glasschrank,
Z Tische, Stühle, 1 eis. Ofen , 2 eis. Töpfe, 1
Tellerborte , 2 Lampen und sonstige Haus- , Küchen-
und Ackergeräthe

öffentlich verkauft, wozu einladet
C . Hagendorff , Anct.

Verkauf lirrw . Verpachtung.
Edewecht. Ich habe mit sofortigem Antritt

bezw . mit Antritt auf Mai d . I . unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen bezw. zu verheuern:

1. die von Oltm . Friede . Brünften zu Oster¬
scheps käuflich erstandene, zu Osterscheps be-
legene neueKöter ei, bestehend aus einem
guten Wohnhause, einer Scheune , Schweinekofen
xlra. 12 iia Garten - , Bau - , Wiesen - und Weide-
ländereien,

2 . meine zu Jeddeloh H . belegene , vonGerh.
Gerdes bewohnteAnbauerstelle, be¬
stehend aus einem Wohnhause , Schgfkoven und
plm . 10 lia Ländereien.

Liebhaber wollen sich baldigst an mich wenden.
H . Setje.

Rastede . Der Viehhändler S . L . Frank in
Westerstede läßt am

Dienstag , den 25 . März er.,
Nachmittags 3 Uhr,

beiBlumeyers Gasthause in Rastede:
20 bis 23 Stück gute, nahe vorm
Kalben stehende Kühe und Qneuen

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff.

Garantirl neue und staubfreie
vas - Iotl oi 'N das Pfund zu 50 Pfg . . 75 Pfg.
üvNIVUvriL i Mk . . 1.50 Mk . , 2 .00 Mk.

Pfund zu 2,50 Mk.
ÜALvllAUllvll Z Mk . , 3 .50 Mk. . 4 Mk.

ÜAUÜbll das Pfund zu 3 Mk . . 5 Mk . . 7 Mk.
inletts , Kllsspanekenkle , vaunenlli 'slle , kett-
derugstoffe , reinen u . kaldleioen empfehle in

großer Auswahl zu billigen Preisen.
Haarenstrafte GO

Oldenburg . Von den am Langenwege zu
Osternburg belegmenLändereien (sog. Schteben-
placken ) des Herrn LandmannsChristoph Dähl-
mann zu Osternburg habe ich noch einige Stücke
als Gartenland zu verpachten.

I . A . Calberla.

Rastede . Meine zu Delfshausen belegene
Stelle , jetzt von L. A . Bülhe bewohnt , Wohnhaus,
Schweinekofen , groß 120 Scheffelsaat , in einer
Fläche nahe der Chaussee belegen, beabsichtige, mit Antritt
zum 1 . Mai 1890 , bei nur geringer Anzahlung und
vierprocentiger Verzinsung zu verkaufen.

C . Hagendorff , Auktionator.
Feinste Catharinen Pflaumen Pfd . 50 Pf .,

große süße türkische Pfd . 30 und 25 Pf . ,
amerikanische Ringäpsel Pfd . 60 Pf . . Schnitt¬
äpfel Pfd . 40 Pf . , thalerweise billiger.

_ I . B . Harms.

AchtbämsFirmen und Privaten
erbietet sich der Unterzeichnete zur Vermittlung von
Zeitgeschäften an in - und ausländischen Börsen
in allen auf Termin gehandelten Artikeln , unter
üblichen Bedingungen , sowie strenger Discretion und
ist zu mündlicher Rücksprache gern bereit.

Hom » . VvvH « » ,
Bremen, Langenstraße 131.

Berechtigte
Landwirthschsftsschule

zu VueeL.
Das neue Schuljahr beginntMontag , den

14 . April 18S0 , an welchem Tage die Prüfung
neu aufzunehmenden Schüler Morgens 10 Uhr

im Schulgebäude stattfindet . Anmeldungen sind an
den Unterzeichneten zu richten, welcher auch jede weitere
gewünschte Auskunft zu ertheilen bereit ist.

Schulrath Vr . Ikulln« 1k.

ur Anfertigung von Damen - und Kinder-
l garderobe empfiehlt sich
LangestraßeNr. 33 . A . Winter.

Zckrra/'ck Kille, Ka/r/rovs/',
lütli . LiM8tkM8tn11n . 81eintlrlleüevei.

Lxeoialität:
Ltlqllvttvn , klsvstv lsäso Osiirss , / tNress - , ^ vls-

Iteelrtineli -lrtvi , unä soastiZs Nevl »m «»rdeitvi >.
Vorslüzlievs ^ .rksit . — LIIIiZs kreise.

Aeieüiier 211 t^LturLukuLiirrleiistets äisxyliidel.
WWT' Lntvvütts gratis .

'Mtz

Stuhlrohr , Bienenrohr , Korbrohr empfiehlt
_ _ am M arkt.

Fußmatten aus Cocus , Rohr , Binsen u . Gummi,
Drahtmatten , eiserne Abtreter , Fuftbürsten
empfiehlt am Markt.

Brake . Ich empfehle meine

Vernickelungs Anstalt
zumVernickeln v Fahrrädern , Haushaltungs-
Gegenständen , optischen und chirurgischen
Instrumenten , sowie zur Auffrischung ver¬
nickelt gewesener Gegenstände

^ «1 MOllZvi »,
Eiserne Brück e._ _

Eine überpolstsrteGarnitur mit braunem Rips,
I Chaiselonger und andere Polstermöbel ver¬
kaufe sehr billig . W . Hernd, Bremerstr . 31,

rechts der Cäcilienbrücke.
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalien gegen Hypothek
zu SV - bis 4 °/o p . a.

H . Hasselhorst, Rechnungssteller,
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

IsTMäädrkurgkr Sauerkohl
bei V . SMLSlz Langestr. 20.

Thüringer Sauerkohl,
so lange der Vorrath reicht. L Pfund 5 Pfg.

8 . Weiinvl , Langestr. 20.
Eine Partie Ungarweine , als:

MedieinalTokayer,
Men^ser Ausbruch,
Muster Ausbruch,

in Vi und Vs Flaschen , verkaufe wegen Auf¬
gabe dieser Artikel zu und unter Einkaufs¬
preis . _W . MUZLLGLzLangest. 20.

Für die Confirmation
empfehledie neuesten Muster in schwarzen Fantasie-
Kleiderstoffen , schwarze Cachemires , farbige
Kleiderstoffe zu den alten billigen Preisen. Ferner
empfehle einen großen Posten schwarze Tuche,
Kammgarne und dunkelfarbige Buckskins zu

sehr niedrig gestellten Preisen.

Haarenstraße 60.

Für Rechnung wen es angeht , soll ich
einen Posten Cognac , hochfeinen , altenfranz.

für Mark 23,30 per Original Kiste von
12/i Fl . plombirt und verschnürt , schleunigst
verkaufen und mache hierauf Hoteliers und
Restaurateure besonders aufmerksam . Liefe¬
rung franco gegen Nachnahme.

Hamburg, Gerhofstrafte 42. _

Loose zur Schloßfreiheit,
Vt und Vs Orignall. und kleinere Antheile.

H. B ohlen , Schüttingstraße."
Ich empfehle zu billigsten Preisend

^mmerl. Lovvelst - , stlook - u . KoolnvetbEst,
Ksnäuebei'ten smmsi'länlliseken 8psek,
^meniKanisekes stökelfleisoli,
Kvosse unä Kleins veisse Kolmen,
Kenne , graue unä gesobälte geids Kebsen,
Keosse unll kleine Unsen,
Kingomaebte geilne 8oknitibobnon,

und zu bedeutend ermäßigtem Preise:
Kesten 8sueekokl . ^

! !8 SöSslilen u. LÜrsn -viplvMk. j

tTWsts^

tür

Lrr

Awischenohn.
1 - schläfr. von 25 ^ an,
2 - schläfr. von 35 ^ an,

sind stets vorrälhlg . G . Hohovst.
LstZOOmalsosüss vLeLuoker,
.stzäoed ksm 2ue !rer , sorräeru
ULLd äerri LiriNiütstASN Hr-
tlieils äer ^Vissöuseiiatt ein
vollkommenunsokSciliokLs Ko-
wüer . Uan vervenäe vw? äie

_ _ ioioiit löslieiis väsr äis 1?a>-
blstisn -^ orm. ^ ii Iiaiieii in jo -isk l)L886k.Oi '0^«ieki6,Z.st0tlieit6,
stnnarnn » ssskibe g l.istL eo . .8slbks-Wkxisel,ü 8Sns.k.

Zu verkaufen ein auf dem Gerberhos
belegenes Wohnhaus mit Garten . Von
letzterem können event. 2 Bauplätze abge¬
trennt werden. Näheres durch

Li. Al « » *« »« ,», Rechstllr. ,
Bergstraße 5.

Großer

Ausverkauf
in

Kopfhüllen, Taillentüchern, gestrickten Unter¬
ziehzengen , Normal - Unterziehzeugen. Woll¬
garnen. Strümpfen . Tricot- und Stoff -Kleidchen,
Schürzen. Beinkleidern, Hemden, Nachtjacken.
Nachtröcken für Kinder ; gestickte Weiße Röcke
von 1. 50 Mk . an , Glaceehandschuhe 50 Pf . ,
seidene Handschuhe 75 Pf . . Tricot-Handschuhe
45 Pf . . Rüschen . Frchus . garnirte Hüte von
1.50 Mk . an. desgl. Bänder . Blumen , Federn,

Atlasse . Sammete und Schmucksachen.

M. Kerdarcks , Achtcrnstr . 26.
Donnerschwee.

Stroh.
Zu verkaufen10—15000 Pfd.

W . Gramberg.
Zwischenahn, den 6 . März 1890 . Mit

dem heutigen Tage eröffnet« hier am Platze ein

Schuhwaarrn-Aager.
Schuhe und Stiefeln in allen Größen von den
feinsten bis zu den gewöhnlichsten zu billigen Preisen,
woraufConfirmanden noch besonders aufmerksam mache.

AM" Anfertigung nach Maaß, sowie Reparaturen
prompt und billig . L2. Ll.

Schuhmacher.

Rademanns Kindmnehl,
Medaille , unerreicht in Nährwerth und Leichtverdaulich-
keit, ist nächst der Muttermilch ckj«
l»68tv n» ck L«tr »x11vlL8t«Xnlumnx 1k,r8L« K-
IlitKv. Zu haben L M . 1 .20 pro Büchse in allen
Apo theken, Drogen - u . Colonialwaarenhandlungen.

Or . H . Zerener' s
giftfreies , geruchloses und feuersicheres

I' rit . i
aus der chemischen Fabrik

Onmtnv 8 «I,»lIvl»i», Magdeburg,
ist anerkannt das einzig brauchbare

llanssokvsmmmittel
ttir alls P!is- uncl oliiiliän8sr , ^ usssrr, Urolisv,

8oliu1sii , Birrsanx, llsnAvsrüs ota.
Osxot in OläsnbnrA: A I 'Lsolrer.
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1. LLeLlMg 8vkM 17. Mr2 er . , teruer am 14. HprII , 12 . Aal , 9 . ^rmi , 7. Mi er.
liekerii von KkUtk Lb ZeZev vorderiZe Oa886 : Osvimi -AIsn:

Originsl- Lntdeil - Vollloosö odue jeckes Luigelä
AE

"
LTLZIL LLLSLtlLVZA « , » ^ LSLUSM 4 L8 .
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» „ V kür kille 5 01U880N , Air -ivslolis cvir im l?g,lls sill.68 Os^ iims8 1L
» 0H " ^ 0086 3src srblsu vier 01S886N äis im Voraus bsMblts xilsiim . Di»1sA6 äsr

- iolAvml . 61s886 » LurtiolrvorZütsn.
Vi LI 28 « , V2 Ll . LOG ,

>V N SS , Vs N . 4 « ,
'/« 25 ,

'/io LI . 2G , V- o N - 10,5O ,
- /4o A . 5V - ,

' /8v N . 3.
r r ? 1svvQ vl »88eiiivei8e Vs Vt Vs Vi6LUtllvLL " vvav L. xleleke Lelr ^ « ^ LSlM

^
IO ÔO, 5,30 2,7«

üoäor LssisllmrA , ^vslobo mir äurob . Aostsuvsismi ^ srdittkn , 8ircä Air jscls Ai8ts 20 rinä Air
l?orto 10 l?1Z . (Lirisolirsiben 30 A1Z. oxlrs ) , Vki^rilüZsu.

1 mal
3 mal
3 mal
6 ms.1
7 mal
6 mal

17 mal
3 ' mal
15 mal
20 msl
48 mal
90 msl

220 msl
390 msl
400 msl

1100 mal
2258 msl
5384 ms .1

600,000:
600,0001
400,OM :
300,000:
200 ,000 :
150,OM:
100,OM:

50,MO:
40,OM:
30,OM:
25,OM:
20,MO:
10.000 :

5 . 000 :
3,MO:
2,OM:
1 .000 :

5M:

: NK. 600,000
: - 1,500,000
: - 1 ,200,000

- 1,800,000
: - 1,400,000

- 900,000
- 1,700,000

: - 1,600,000
: - 600,000
: - 600,000
: - 1 ,200,000

- 1,800,000
- 2,200,000
- 1,950,000
- 1,200,000
- 2,200,000
- 2,258,000
- 2,692,000

EVsE«»r L M« .

8s 10,000 Osv . sinZsI . in 6 6is88sn.

27 Mlliviieu 400,000 Llli . bnsr.

1' erv8xrsed-
^ nsol>lus8 ävnilr I7^ 0kH ^ sIe§rÄiaill - L.ärss8s:

1 , 1 l, « ttvriedrÄusr , 8 « iliu.

» ramerUW

jchweh

L< kv«Lrrekrvr «?pi '» ävL - t' L8rM « » , bereitet unter ärztlicher
Aufsicht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel,
sind, wie das Wasser selbst, unübertroffen
z bcNKaflsn- und AarmLatarrh, Mnter-

leii -sleiderr,
bei Huken,Heiserkeit,Brustkeiden,
bei Mtasen - , Leber - und Nieren¬

leiden . WA
Äusfuyrliches in der Ärochüre

„ Ter Hciljchatz des ttiedrichrr
Sprudels " , gratis in allen
Depois zu haben . Die
Kiedricher Sprudel-
Pastillen werden
durch Abdampfen des
WasseiS gewonnen
und cnrhälternr
Pastille die
selber

Beständ¬
ig eile als

in ^ x Sprudel enthalten find.
Nerztliche Autoritäten bezeichnen die

Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein
Universal - Heilmittel und kann deshalb

nicht genug eine Probe mit den kLî rlr'ieti ^r'
KpirLili ^t - i ' ast -Nvn empfohlen werden ; der

versuch wird durch Erfolg üelnhnt werden . Die
Listiger , sind in Schach¬

teln ui 75 Pf . in den Apotheken . Drogerien und Mineral¬
wasser -Handlungen zu haben . ^

iüsäiieim 8piüÄ ! - VML8Ä i» Klttüik i . N.
Depots in Oldenburq : O . Mayer ' s Hofapotheke.

Langestraße 77, H . Fischer . Langestraße 11.
Gesucht . Einige junge Mädchen zur Erlernung

des Kleidermachens . A . Winter.
Langestraße 33. Damenconfection.

können jederzeit am Cursus theilnehmen.
A . Winter.

Ziehung ll. Klasse schon am 17 . März 18SV.
s4v>i 0 " ink > 1 -1

°
Vl 52 4K, '/z 26 V« t >̂ 4^ - V» 6 '/s

Sämmtl . Klassen zu planmäßigen Preisen.
Ws deren Preise durch alle 5 Klassen dieselben sind,

v ^ vuusrli - Iviijr . ./, 21 ./, 9 -/,o 4 ./, >/„, 2 '/^ ^

Voll -1.008- Antheile Vl Vs V4 Vs Vs v >0 Vsg Viv Vu
1 .— 5 . Klasse 2 ' » 10V 50 40 25 2 , 11 -/2 6 2 '/, ^ .

Für Porto und Ziehungsliste jeder Klasse sind 30 H , einschreiben 20
extra beizufügen . Der größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es sich , an
dieser großartigen noch nie dagewesencn Lotterie , welche nur dieses eine Mal
stattsiudct, sichdurch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Be¬
stellungenauf Postanweisungen recht bald zu machen , da der Vorrath bald ver¬
griffen sein wird, oder doch die Preise sich später wesentlichhöher stellen werden.

Bankgeschäft Brief-Adresse : Rob . Th . Schröder.
LTU1 » , L Zt , OvlH , errichtet 187V «slvHill » Telegramm - Adresse : Schröderbank.

Wiederverkäuser werde » überall angestellt.

Langestr . 33. Damenconfection.

Im ganzen deutschen
Neiche

werden solide Personen zum Verkauf eines leicht
absetzbaren Artikels gesucht. — Hohe Provision ^
bei flottem Verkaufe . — Offerten mit Angabe
der gegenwärtigen Beschäftigung LiiV „ Mercur"

llaassnstoin L Vogler in Hannover.an

Osternburg.
Logis.

3 —-4 junge Leute erhalten
Schützenhofstraße 38.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
I . Prignitz , Tischlermeister,

Stanlinie 16.
/^ juche zum 1 . Mai ein zuverlässiges Kinder-

Mädchen, welches auch Hausarbeit übernehmen
muß, gegen hohen Lohn.

Frau Otto Loheyde.
_ Bahnhof Wilhelmshaven.

Gesucht
für ein junges Mädchen , in Küche und Haushalt
erfahren, Stellung zur Stütze der Hausfrau oder Führung
des Haushalts zum 1 . Juni oder 1 . Juli d . I.

Urini . Htt ilt , Nortrup.
Donnerschwee . Umstände halber ein Knecht

zum Sandfahren und landwirlhschaftl. Arbeit auf Mai.
W . Gramberg.

Elmendorf b . Zivischeuahn . Gesucht aus
sofort ein Geselle auf dauernde Arbeit.

D . Staüing , Zimmerme ister.
Gesucht zum 1 Mai ein Lehrling , der Lust hat,

Wagenlackirer zu werden.
_ H . Krüger , äußerer Damm 12.

vläeudllrg.

Bornhorst . Zn verkaufen 2 schöne trächt.
halbenalische Schafe . _ I . Hollwege.

Zn verkaufen ein fettes Kalb.
O . Klattenhof , Ohmsiede.

Ipwege . Am 2 . Ostertage:
VLLI » L « SLLBLlL-

wozu sreundlichst einladet I . Hilgen.

Edewecht . Am 2 . Osterrage:
LÄNLNLKLSllL-

wozu sreundlichst ein ladet O . A . Gehrels.

Zur bevorstehenden Saison halte ich mein

Lager aller Arten Sämereien
bestens empsohlen.

Meine Samenhandlung steht unter Controle des Central - Vorstandes
der Oldenburgischen Landwirthschafts-Gesellschast.

Verzeichnisse versende auf Verlangen gratis und sranco.
Oldenburg , Langestratze 71.

lloüiskersill.
MSSSWSSTSUTSSWGSSGTSSHWGSsWVSSÄSG « « « «

In kräftiaen, gut bewurzelten Exemplaren und besten, für unsere Gegend passenden Sorten empfehle

Döstbäume
in Hochstamm - , Spalier - und Pyramidenform,

Frnchtfträucher , Alleebäume , Ziersträucher , Rosen , Heckenpflanzen,
Schlingpflanzen , Coniseren , Rhododendron , Azaleen,

sowie

DE "
Preisverzeichnisse stehen kostenlos und postsrei zu Diensten.-

»
' M "" G . D . Böhlje.

DK « » « » EKNG « O « L « « « « « « « « « S « « « « « « « » « « « » »

o n 1 R I * HAU HA ^ HH bsrsolmo Aiio10Arsx>Visn 2U
§ su2 srms88i § t6ii Arsissii.

Krossberrogl . llofptiotogrspb.

Dr »ck Md Nrrl »- »r » B Scharf, für die Rkdactio« »« «»tdottlich : O. Scharf t« OldesLurs , Petrrfiraße 5.
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